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cðedencke der vorigen Zeiten bis dahej:
Und betrachte, was GOtt gethan hart
an den alten Varern. Frage deinen Va
ter, der wird dirs verkundigen: Deint
Jelteſeen, die werden dirs ſagen.
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J. N. J.
Newn von den Herren Geiſtlichen manche gute

und erbauliche Vorſtellung in den Predigten weaen
des bevorſtehenden Friedens-Jubel- Feſts geſche

hen, auch von den Herren Diaconis in den Betſtunden der
letztern Woche die ungeanderte Augſpurgiſche Confeßion
verleſen, uberdieß von den Curent-Schulern, an ſtatt
der ſonſt gewohnlichen Lieder, vor den Thuren vorgeſchrie
bene Lob und DanckLieder geſungen worden; So war

l alte deſito freudiger, je naher der durch das offentliche
Ausſchreiben anbefahlne Jubel? und DanckTag heran
nahete. Umterdeſſen gab ſchon der 25. Sept. eine ſchone

Gelegenheit zur Ehre GOttes und Erbauung der Frati
ckenbergiſchen Einwohner, indem nicht nur ſich die gantze
Gemeine bochſt zahlreich zur gewohnlichen Betſtunde, ſon
dern auch bey denen offentlichen Schul-Reden einſtellte.
Weil nun in voraus einzuſehen, wie viel zu enge die
Schul-Claſſen vor die ſich einfindenden Zuhorer ſeyn
wurden, ſo hatte die lobliche Burgerſchafft mit Cuwilli—
gung E. E. Raths aus eigner Veranſtaltung zwo Buhnen
auf dem Marckte erbauet, und ringsum mit grunen Tan
nen beſetzt, darzwiſchen Stuhle vor die vornehmſten Per
ſonen ſtunden. Dahin begaben ſich nach 3. Uhr die vier

er
Schuler, welche die Rede zu halten. unter Begleitung der
Stadt-Mujſicanten und Anfuhrung der Cantorey, von
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dem Hrn. Cantore mit entbloßten Hauptern, Geſangbu
chern in der Hand und Anſtimmung des Liebes: Kennney
MenſchenKinder, ruhmt und preißt 2c. So bald ſie
'daſelbſt angelanget, und die eine Buhne von dem Herrm
;Cantore, den Rednern und einigen von der Cantorey, bea
ſetzet, der andere Theil aber die andere Buhne betreten,
ſo ſchwung ſich die in Parade ſtehende lobl. SchunenCpin
pagnie mit fliegender gahne um beyde Buhnen herum, da
mit die anweſenden Fremden und Gonner nicht von dem
groſſen Zulauff des Volcks bedranget wurden. Hierauf
hielten ſogleich die aus der erſten und andern Claſſe auf
geſtellten vier Schuler ihre Retden in;guter Ordnung, und
zwar: 1) Daniel Friedrich Parthey handelte von dem
unglucklichen Schmalkaltiſchen Krieg und Churfurſten
Johann Friederichen. 2) Paul Chriſtian Hilſcher,er
achlte des erſten Churfurſtens Albertiniſchen Etamuis
r*Mauritius von GOtt geſegnete Waffen und Woluthaten
gegen die Schulen. 3) Chriſtian Friedrich Thumer
uhnte den Churfurſten Auguſtus, und die Beandigung
des Religions-Friedens. 4) Carl Gottlob Seyvffert
vermieldete die Feyerung der Jubel Feſte unter den Chuv

Furſten Johann George J. und das gegenwartige auf ho
he, Verordnung angeſtellte Jubel und DanckFeſt. Alle
Zhaten dieſes mit beſondern Wunſchen vor der Evangeli
ichen Kirche und dem Konigl. Pohln. und Chutfurſtl.
Hauſe Sachſen. Nach Beendigung dieſer Reden führte
der Hr. Cantor Joh. Gotifried Hoffmannmit den Stadi
Muſicis und Adjuvanten der hieſigen Cantorey eine be
wegliche Muſic auf, ſang das Te Deum laudamus von
Zzwey Choren, und den Beſchluß machte ein Diſcantiſte
gantz alleme mit Abſingung des Liedes: Nun dancket al
le GOtt, da denn ſo offte er einen Vers ausgeſungen,
beyde Chore mit Jnſtrnmental- und SymphonalMujſie
und ſamtliche Gemeine einfiel, und den Vers wiederhol—
te. Zum Beſchluß hielte der Hr. Cantor eine Danckſas
gungsRede an die Anweſenden, und ſang bey dem Juck
zug auf die Schule: Nun lob, mein Seel, den hHEr
ren etc.Die SchutzenGeſellſchaft zog alsdenn mit fliegender
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tVahne unter Wortretung  der StadtMuſicanten auf iha
ren SchießPlan, und gaben daſeclbſt eine dreyfache Sal

zve unter Ausruffung eines Hoſianna in der Hohe! Es
lebe Friedrich Auguſt, der dieſe Friedens?JubelFeyer
vermehret.

Wice nun den 28. Sept. als Dom. XVIII. p. Trin. nach
der Vormittags-Predigt die Stadt-Muſici vom Kirch
thurm abgeblaſen hatten: Eine veſte Burag iſt unſer
.GOtt, und das Jubel-Feſt gewohnlich eingelautet. die
Veſper nebſt VorbereitungsPredigt von dem Hrn. Dia
cono gehalten, auch Beichte geſeſſen worden; Ss war es
Tags darauf, als d. 29. Sept. alles deſto lebhafter und Freu

densvoll andachtig veranſtaltet. Fruh um 4. Uhr wurden 3.
.Pulſe: gelautet, und da die Glocken ſchwiegen, wurde unter
Trompeten und Paucken vom Kirchthurm gehoret: Allein

GOtt in der Hoh ſey Ehr. Darzwiſchen die SchutzenGe
ſellſchafft ein dreyfaches Lauff Feuer um die Stadt mach
ten. Nach 7. Uhr wurde wie ſonſt gelautet, es fande ſich
.E. E. Rath nebſt der gantzen Burgerſchaft in ſchwartzen
Kleideru und Manteln benebſt den Jungfern mit Krantzen

und erbaren Putz auf dem Rathhaus ein, die Knapſchafft
aber der hieſigen Manufaktur hatte ſich in dem Schau—

Haus verſanimlet, desgleichen die Lnabenund Magdgen

MSchule in den offentl. SchulHauſern. Als das andere
mahl gelautet war; fingen alle: dieſe Perſonen an dem Ort
ihrer Verſammlung ein Lobund Danck- Lied an, welches
auch zugleich von dem Kirchthurm mit Poſannen acblaſen
wurde. Mitlerweile kamen alle eingepfarrte Dorffſchaff
ten in der ſchonſten Ordnung unter Anfuhrung ihrer Schu
len, Richters und Schoppen von allen Gaſſen der Stadt

mit einem Geſang gezogen. Die Dorffſchafften blieben in
guter Ordnung auf dem Markt ſtehen, die Dorff. Schulen

naber giengen unter einem Geſang nach der Pfarr:-2Wohnung.
Hierauf ward ſo gleich mit allen Glocken zuſammen geſchla
gen, und die Knaben-Schule mit Strauſſern zog unter

Vortritt der Cantorey mit den Geſang: Treuer Wachter
Jſrael, aus. Als ſie bey der Magdgen-Schule vorbey,
ſchloß ſich dieſelbe mit Krantzen auf den Kopfen an, und bey
der Pfarre die ſammtlichen Dorff:Schulen, und der Lerr
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Paſtor ſelbſt gantz alleine mit denen Kindern, die fich bãs
erſtemahl mit bey der Communion einfanden, (weil der
Herr Archi-Diac. krank und der Diac. deſſen Amt auf dem
Filial zu beſorgen.) Als nun die Schulen in ſolcher Ord
nung bey dem Rathhaus vorbey in die vom Rathhaus bis
an die Kirchthure geſetzte Allee von Fichten und Tannen ge
zogen, tam E. E Rath unter Vorgehung der 12. alteſten
Burger der Stadt und hinter ihnen die Schutzen-Geſell
ſchafft unter Anfuhrung ihres Konigs, alsdenn die Bur
gerſchafft alleſamt mnit Manteln und ſchwarzen Kleidern,
hinter dieſen die Knapſchafft und Jungfern mit Krantzen
und Strauſſern, darauf ſchloſſen ſich die eingepfarrten
Dorffichafften unter Anfuhrung der Richter und Schoppen
an, und aieng die gantze Geſellſchafft mit dem Geſang:
Sey Lob und Ehr dem hochſten Gut 2c. in die Kirche.

Die Kirche ſelbſt zeigte ſich in. einem ſchonen Aufputz.
Der Erdboden war nicht nur mit Blumen und wohlriechen
den Krautern beſtreuet, ſondern auch Altar, Pulptt, Cantzel,
Singe-Chor und Raths- und alle Empor-Kirchen mit den
ſchonſten CitronenPomerantzen und andern Orangen
Baumen, ſo zum Theil Fruchte, zum Theil Bluten hatten,
auch andern ſchonen Blumen-Topfen, prachtig ausgezieret.
Woben das Pulpet bey dem eiſern Geguter ſich beſonders
ausnahm, indem die Burgerſchafft ein 8. Ellen hohes durch
ſichtiges und mit Reißig artig beſchlagnes Geruſte zur
Nachtzeit aufgebauet. Uber deſſen SimmsWerck war das
Chur Furſtl Wappen angebracht, darüber eine guldne
Krone mit Palmen-Zweigen. Auf beyden Seiten des Ge
ſimſes ſiunden zwey lebendige Aloen, unter dem Wappen
in der Veriieffung nach der Kirche zu die Worte: Verleih
uns Frieden anadiglich; nach dem Altar zu: HiErr
GOTT zu unſern dZeiten.

Wie nun die Magdgen und andrekandSchulen ihre an
gewieſenen Platze bey dem Altar eingenommen, die Knaben

Stadtſchule aber auf das Singe-Chor gezogen, auch die
Gemeine ſich ſtille niedergelaſſen; wurde der Gottesdienſt
nach vorgeſchriebner Hohen Verordnung gehalten, und der
Anfang gemaeh: mit dem kLiede: Jch will mit Dancken
kommen. Aubey wurde an denen ſich das erſtemahl bey
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der Communton eingefundnen Kindern, die ſich vor dem
Altar geſtellet eine kurtze Rede uber Apoc. Il. 10. Sey ge
treu bis in den Cod, ſo will ich dir die Krone des Le—
bens geben, gehalten.

Da nun der Vormittags-Gottesdienſt vollig geendiget,
blieb die Geueine in alle Stille ſitzen, damit die Schulen

erſilich in guter Ordnung wieder konnten abziehen. Zu
dem Ende machte der Muhlbacher Schulmeiſter den An
fang mit ſeinen Kindern, und fuhrte dieſelben mit Anſtim
mung der Worte, was dir gereicht zu Ehren v. 6.7 ans
dem Geſang: Danck ſey GOtt in der Hohe rc. aus der
Kirche, ſo bald dieſer ausgeſungen, fieng der Echulmeiſier
vvn Dittersbach und Neudorfgen an: Zucht, Ehr und
Treu 2c. v. 2. 3. des Geſangs: HErr, wie du wilt rtc. und
folgte dem erſtern. An dieſem ſchloß ſich an der Schulmei
ſter von Haußdorff mit den Worten: Laß mich dein ſeyn
und bleiben 2c. Hinter ihm der Magdgen-Schulmeiſier
mit Anſtimmung: Reiche deinem ſchwachen Kinde ec.
v. 1o. i1. 12. aus: Treuer GOTT, ich muß dir klagen.
Den Beſchluß machte die Knaden-Schule mit den Worten:
Dein Wort laß mich bekennen v.7. ſeqq. aus dem Lied:
Jch danck dir lieber HErre. Darauf gieng die gantze
Gemieine, als alles ansgeſungen, aus der Kirche.
Dile DorffSchulen zogen aus der Pfarre unter Anſtima
wmung eines Liedes nach der Behauſſung, wo ſie von einer
groſſen Wobltbaterin zu Mittag geſpeiſſet worden, und wa
ren dieſer Perſonen 130. an der Zahl.

Bey Zuſammenfchlagung zur Mittags-Predigt zogen
alle in voriger Ordnung unter dem Geſang: Jch ſinge
dir mit Hertz und Mund, in die Kircht, und da nach dem
Beſchluß derſelben ein kurtzes Examen mit den Kindern ge
halten worden, blieb abermahl die Gemeine ſitzen, und zo—
gen erſtlich die Schulen ab, und zwar der Muhlbacher
Schuimeiſter unter Anſtinmung: Jch will dich all mein
Lebelang v.7. 8.9. des Geſangs: Sey Lob und ht c.
der Dittersbacher Schulmeiſier mit den Worten: Die
GOttes Gnad alleine. v o. 5. aus dem Lied: Nun lob
mein Seel den HErren 2c. Der Haußdorffer Schulmei
ſter mit Vorfingung: ZiEſu, wahrer griedegurſt, v 13.

aus:;



aus: Treuer Wachter Jſrael re. Der Stabt-Magdgen
Schulmeiſter unter Ausruffung: Beſchirm dir Policeyen,
v. 10. i1. aus: Zeuch ein zu deinen Choren. Und endlich
die StadtKnaben--Schule mit den Schluß-Worten: Des
Hochſten Auge ſieht auf die, v. 12. ſeqq. aus dem Geſang:
Ich dancke dir demuthiglich.

So ſchon, ſo ordentlich, ſo erbaulich alles dieſes gewe
ſen, ſo ruhmlich iſt es auch ſelbſt vor die willfahrige Bur.
gerſchaft ausgefallen, als welche nebſt E. E. Rath den groſ
ſern Antheil an dieſen Veranſtaltungen genommen, weßt
wegen auch der regierende Herr Burgermeiſter Cunad
eine Danckſagungs und Erbauungs-Rede auf dem Rath
Hauß an dieſelbe gehalten, und ſie mit Gluckwunſchungen

dimittiret.Dabey iſt noch anzumerken, daß die 12. alteſten grauen
Haupter dieſer Stadt, ſo wohl zu Mittage als auch Abends
von einigen ihrer Mitburger geſpeiſſet, auch von einem an
dern Wehlthater die Kirch:-Urmen eine Beyſteuer zu ihrer
Bekoſtigung empfangen.Da nun endlich die AbendStunde herbey kam, ſo lieſ

ſen ſich die Stadt-Muſicanten nochmahls mit Abblaſung
des Lieds: Nun dancket alle GOTT, vom Kirchthurme
horen, und da die Nacht eintrat, war das SchauHaus
nebſt vielen andern Hauſern auf dem Marckt artig erleuch
tet. und wurdy alſo alles in ſchonſter Ordnung und recht
angenehmer gunſtiger Witterung glucklich vollendet.

Der Nahme des eRR ſey gelobet
und gebenedeyet. Halleluja!
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